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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, Sumpfseggen-Weiden-Birken-Bruchwald, Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Birken-Bruchwald, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Rispengras-Grauweiden-Feuchtgebüsch,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05575

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Sumpfreitgras-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Sumpfreitgras-Ried, Sumpfseggen-Ried, Waldsimsen-Sumpfseggen-Ried, Brennessel-
Sumpfseggen-Ried, schilfreiche Brennessel-Waldsimsen-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Zweizeilenseggen-Hochstaudenflur, 
Brennessel-Staudenflur, Brennessel-Grauweiden-Gebüsch

Am südlichen Ende einer großflächig entwässerten Strecksenke hat sich auf feuchtem bis nassem Antorf ein Feuchtbiotopkomplex erhalten. 
Der nördliche Biotopteil wird großflächig von einem Birken-Bruchwald eingenommen, welcher im westlichen Bereich als feuchter Bruchwald 
mit Sumpfreitgras, Rasenschmiele und Sumpfsegge ausgebildet ist und im östlichen Bereich als nasser Bruchwald - im zentralen Bereich 
auch mit vereinzelten Lorbeerweiden - auftritt.
Der südliche Biotopteil stellt ein Mosaik aus Grauweiden-Feuchtgebüsche, Sumpfreitgras- und Sumpfseggenrieden sowie feuchten 
Birkengehölzgruppen dar. Die Sumpfseggenriede befinden sich hauptsächlich ganz im Süden, hier ist das Gelände auch kleinflächig quellig, 
worauf vereinzelte Rispenseggen hinweisen.
Den östlichen Biotoprand bilden hauptsächlich feuchte Hochstaudenfluren mit Sumpfsegge, Waldsimse, Schilf und Brennessel. Am östlichen 
Biotoprand (mittig gelegen) befindet sich eine Brennessel-Zweizeilenseggen-Hochstaudenflur. Das vereinzelte Vorkommen von Pfeifengras, 
Sumpfblutauge und Flammendem Hahnenfuß weist auf früher ärmere Nährstofverhältnisse hin. Mehrere z. T. schon stark verlandete 
naturnahe Gräben queren die Fläche. Der Biotop wird großflächig von Ruderalflur und im Norden und Osten auch von entwässertem 
Laubwald umgeben.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau
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Laub- / Mischwald
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Carex disticha Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Phragmites australis
Poa trivialis Salix cinerea Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Urtica dioica

Alnus glutinosa Angelica archangelica Carex paniculata Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Cirsium vulgare Galium aparine Holcus lanatus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea
Populus tremula Potentilla palustris Ranunculus flammula Salix pentandra
Scutellaria galericulata Viola palustris


